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Während der Expedition „TransBrom“ mit dem Forschungsschiff „Sonne“ (9.-25. Oktober 
2009) wurden die Zusammensetzung und die biooptischen Eigenschaften von Phytoplankton  
im West-Pazifik untersucht.  
Abbildung 1: Mittlere Phytoplankton-Biomasse, angegeben als Chl-a Konz., abgeleitet aus den Daten der  
Satellitensensoren SeaWiFS, MODIS und MERIS (Globcolour-Produkt von hermes.acri.fr) für den Zeitraum der 
Probenahme der Phytoplankton-Proben während der TransBrom-Sonne-Expedition (9.-23. Oktober 2009). 
Eingezeichnet mit schwarzen Kreisen sind die Stationen der Expedition, an denen die Oberflächenwasserproben 
genommen wurden. Darin ist farbig die in-situ gemessene Chl-a Konzentration gekennzeichnet. 
 
Während der Expedition wurden alle 3 h Oberflächen-Wasserproben (siehe Abb. 1)  
genommen. An diesen Proben wurde die Zusammensetzung des Phytoplanktons nach 
unterschiedlichen Gruppen mit HPLC, Flowzytometrie und Mikroskopie und dessen 
optischen Eigenschaften, die Absorption mit spektrokopischen Methoden und die Fluoreszenz 
mit Flowzytometrie und fluorimetrisch, bestimmt. Diese optischen und biologischen Daten 
wurden mit Hilfe der hierarchischen Cluster-Technik nach Toreccilla et al. (2010) 
ausgewertet, um biooptische und ökologische Provinzen im Westpazifik zu definieren (siehe 
Abb. 2). Die Ergebnisse der Clusteranalyse wurden mit publizierten biogeographischen 
Charakterisierungen, wie zum den Longhurst-Provinzen (Longhurst et al. 1998) verglichen. 
Abbildung 2: Karte des West-Pazifik mit den farbig unterschiedlich nach verschiedenen Clustern 
gekennzeichneten Stationen der Expedition TransBrom-Sonne. Mit Hilfe der hierarchischen Cluster-Technik  
nach Torrecilla et al. (2010) wurden die Pigment-Daten in unterschiedliche Gruppen eingeteilt. In verschiedenen 
Grautönen unterlegt sind die Longhurst-Provinzen (nach Longhurst 1998) in diesem Gebiet. 
 
Des weiteren wurden Karten über die Verteilung fünf verschiedener Phytoplanktongruppen 
(Diatomeen, prokaryotisches Phytoplankton, Phytoplankton mit dem Pigment Phycoerythrin, 
Dinoflagellaten und Coccolithophoriden) im West-Pazifik hergestellt (Beispiele in Abb. 3). 
Dabei wurde die PhytoDOAS-Methode nach Bracher et al. (2009) und Sadeghi et al. (2010) 
angewendet, um die spektral hoch aufgelösten Messsungen des Satellitensensor 
SCIAMACHY auszuwerten. Die Satellitenkarten wurden für den gesamten Zeitraum der 
gemessenen SCIAMACHY-Daten, welche die Zeit vom Juli 2002 bis heute abdecken, erstellt. 
Die Satellitendaten über die Verteilung der Phytoplankton-Gruppen wurden mit kollokierten 
Phytoplanktongruppen-Auswertungen anderer Methoden verglichen. Zu diesen Methoden 
gehören andere Satellitendaten-Auswertungen (Alvain et al. 2008, Hirata et al. 2010), ein 
biogeochemischen Model (NASA Ocean Biogeochemical Model von Gregg et al. 2003, 
Gregg and Casey 2007) und die in-situ Phytoplankton-Informationen der TransBrom-
Expedition. Die Ergebnisse zeigen eine hohe Qualität der PhytoDOAS-Satellitenkarten. Diese 
Satellitenkarten werden genutzt, um die Phytoplankton-Dynamik im West-Pazifik in einer 
höheren temporären und breiteren räumlichen Auflösung als die der in-situ Messungen zu 
untersuchen. Diese Satellitendaten-Informationen gehen auch in verschiedene Modelle ein: 
Unter anderem werden die Emissionen von verschiedenen Spurenstoffen aus dem Ozean in 
die Atmosphäre im Westpazifik (z. B. die Emissionen von Organohalogenen) berechnet und 
anhand der Phytoplanktongruppen-Chl-a Konz. parameterisiert. 
 
 Abbildung 3: Mittlere Chl-a Konzentration von Diatomeen (oben) und Phytoplankton mit dem Pigment 
Phycoerythrin (fast nur Cyanobakterien; unten) im West-Pazifik im Oktober 2009 ermittelt aus SCIAMACHY-
Daten mit Hilfe der Methode PhytoDOAS nach Bracher et al. (2009) und Sadeghi et al. (2010). Eingezeicht mit 
schwarzen Kreisen sind die Stationen der TransBrom-Sonne-Expedition, an denen die 
Oberflächsenwasserproben genommen wurden. Darin ist farbig die aus den in-situ HPLC-Daten bestimmte Chl-a 
Konzentration der jeweiligen Phytoplankton-Gruppe dargestellt. 
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